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Ventſches Neich. 
Berlin 17. Juni. 


Aus Anlaß der vor zehn Jahren erfolgten Thronbe⸗ 
Reigung des Kaiſers ſpielte ſich Donnerſtag Vormittag 
bei prächtigem Wetter im Luſtgarten zu Potsdam eine 
milit äriſche Feier ab. Ungeheure Menſchenmaſſen hatten 
ſich zu derſelben eingefunden. Die Truppen erſchienen im Pa⸗ 
radeanzuge, die Infanterie in weißen Hoſen, das 1. Garderegiment 
trug die hiſtoriſchen Grenadiermützen, die Gardes du Corps den 
ſchwarzen Küraß. Das Kaiſerpaar war kurz vor 11 Uhr von 
Berlin im Stadtſchloſſe angekommen. Der Kalſer ſtieg ſofort 
zu Pferde und ritt nach dem Lustgarten. Bei feinem Erſcheinen 
präſentirten die Truppen und ſpielte die Muſik. Bei der Leib⸗ 
tompaguie des 1. Garderegiments beginnend, ritt der oberſte 
Kriegsherr die Front ab, die Truppen einzeln begrüßend, und 
nahm dann mitten im Karree Aufſtellung, um eine Anſprache 
zu halten, die aber nur für die betheiligten Truppen vernehmbar 
war. Als der Monarch geendet, wurden die Fahnen und die 
Standarten vor ſeine Perſon befohlen, deren Träger die neu⸗ 
befohlenen Auszeichnungen erhielten: ein an einer Nette um den 
Hals zu tragendes Bruſtſchil d, das 2 anden Stangen gekreuzte 
Feld zeichen enthält, zwiſchen deren Tuch ſich ein W mit der Krone be⸗ 
findet, außerdem aber noch ein zweites Zeichen amrechten Oberarm 
in derſelben Darſtellung wie auf dem Bruſtſchilde. Nachdem 
der Taiſer auch noch einige Worte an die Träger gerichtet, wurde 
das Kommando zum Präſentiren gegeben. Der kommandirende 
General v. Boc⸗Polach dankte für die erneuten Gnadenbeweiſe 
und brachte auf den oberſten Kriegsherrn ein dreimaliges Hurrah 
aus, in das Generale, Offiziere und Mannſchaften begeiſtert ein- 
Rimmten. Hierauf fand zweimaliger Parademarſch ſtatt. Beide 
Male führte der Kaiſer das 1. Ga ent bei ſeiner Gemahlin 
vorbei, welche von einem Schloßfenſter aus das militäriſche 
Schauſpiel beobachtete. a 

Nach Berlin zurückgekehrt, begaben beide Majeſtäten ſich 
in das kgl. Opernhaus, woſelbſt ſich die Mitglieder der kgl. 
Bühnen verſammelt hatten. In einer Anſprache gedachte der 
Kaiſer rühmend der Leitungen der kgl. Theater während ſeiner 
zehnjährigen Regierungszeit. Im Schloſſe empfing er den 
chineſiſchen Geſandten Lihaichuan, ſpäter den heſſiſchen Geſandten 
v. Neidhardt, den General Müller, der ein Schreiben des Groß⸗ 
herzogs von Baden überreichte, ſowie Abends das preußiſche 
Staatsminiſterium. Um 8 Uhr fand im Weißen Saale eine 

att. 
* her betätigt, daß der Kaiſer auf feiner Paläſtina⸗ 
reiſe am 26. Oktober im Hafen von Haifa landen wird. Von 
dort iſt ein Aus flug nach dem See Genezareth und nach Nazareth 
geplant. Der feſtliche Einzug in Jeruſalem findet am Nach⸗ 
mittage des 29. Oktober ſtalt, am 30. wird der Kaiſer in 
Bethlehem weilen und am nächſten Tage der feierlichen Ein · 


weihung der Erloſerkirche beiwohnen. Der Rückweg wird über 


nopel genommen. 
er o nimmt man nach der „Times“ an, daß Kaiſer 
Wilhelm die Abſicht habe, im Herbſt gelegentlich feiner Reife 
nach Jeruſalem auch Kairo zu beſuche n. Das engliſche 
Blatt bemerkt dazu: Kein großer europäiſcher Herrſcher iſt ſeit 
der Eröffnung des Suezkanals im Jahre 1869 in Aegypten ge⸗ 
weſen. Wir werden die Anweſenheit eines befreundeten 
Monarchen, der die Früchte der ſeit Jemaels Zeiten bewirkten 
großen Neugeſtaltung zu würdigen verfieht, willkommen heißen. 
Das Blatt will wohl blos mal auf den Buſch klopfen? 


Die Meldung, daß Prinz Adalbert noch in dieſem 


at einen Kurſus auf dem Schul ſchiffe „Sophie“ 
— werde, wird als unrichtig bezeichnet, da es der 
Befehl des Kaiſers iſt, daß der Unterricht, den der Prinz er⸗ 
hält, durch nichts anderes als eine Erholung in den Ferien 
unterbrochen werden ſoll. Am 1. September ſiedelt der Prinz 
mit dem Garniſonpfarrer Göns nach Plön über. 

Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ ſollte geſtern 
nach der Unterelbe abgehen, und „Hela“ iſt bereits in Altona 
angekommen, um anſtatt der „Grille“, die vorausſichtlich in 
Kiel bleibt, dem Kaiſer am genen Fahrt von Altona nach 
* n des Fürſten Bismarck fol 
neuerdings weniger gut ſein. Aue Friedrichsruh meldet das 
K. J.: Um rechten Bein iſt eine Venenentzündung aufgetreten, 
die ihm unausgeſetzt heftige Schmerzen verurſacht. Die Nachtruhe 
iſt daher ſehr geſtört; auch ſind die Ausfahrten eingeſtellt. Nichts⸗ 
deſtoweniger hat der Fürſt guten Pppetit und nimmt täglich am 
Diner theil. Er wird gegen 7 Uhr Abends in den Speiſeſaal 
gefahren, den er gegen Mitternacht verläßt, um das Bett auf- 
zuſuchen. Proſeſſor Schweninger iſt von Wien hier wieder 
eingetroffen. Graf Herbert Bismarck weilt ſeit Sonnabend in 

ried ruh. 
15 — 805 der Marineſtation ber Oſtſee Admiral Köſter 
dat infolge des kürzlichen Unglücksfalles, bei dem ein Segelſchiff 
durch einen Torpedo getroffen wurde, die Abhaltung von Tor⸗ 
pebo-Schießübungen im inneren Kieler Kriegshafen, der Mündung 
des Kalſer Wilhelm⸗Kanals gegenüber, unterſagt. 

Korvettenkapitän v. Schimmel mann iſt vom 1. Oktober 
ab als Marineattachee bei den nordiſchen Reichen mit dem Sitz 

im Petersburg kommandirt. 


: Bei Abholung aus der Ex 


b 
ark. Bei Zuſendung frei ins Hau 
E Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


segründel 1760. 


Feru ſyrech⸗Anſchluß Ur. 75. 
Sonnabend, den 18. Juni 
Ein Haupt verband deutſcher Flotten ver⸗ 
eine im Auslande iſt gegründet worden. Der Raiſer hat 
dem Borfigenden, Erbprinzen zu Hohenlohe, für eine Huldigungs⸗ 
depeſche gedankt und folgende Zeilen hinzugefügt: Möge die 
neugebildete Organiſation in Gemeinſchaft mit dem in Deutſch⸗ 
land wirkenden Flottenverein alle Patrioten des In⸗ und Aus- 
landes zur Bethätigung opferwilliger Fürſorge für die maritime 
Wehrkraft des Vaterlandes in unentwegter Treue zu Kaiſer und 
Reich vereinen und dazu beitragen, daß die Früchte deutſcher 
Arbeit und deutſchen Fleißes auch in fremden MWelttheilen des 
heimiſchen Schutzes nicht entbehren. 

Der Bundes rath hat in feiner geſtrigen Sitzung die 
Zustimmung ertheilt: der Vorlage, betr. die Schiffsvermeſſungen 
in Oſtaſten, der Vorlage, betr. den Salzſteuerverwaltun) s koſten⸗ 
etat für das Herzogthum Braunſchweig, der Vorlage, betr. die 
Ergänzung der Nummern IX, XIX und XXX Ve der Anlage 
B zur Verkehrsordnung für die Eisenbahnen Deutſchlands, der 
Vorlage betr. die Fürſorge der Auswanderungsunternehmer für 
mittelloſe Auswanderer, der Vorlage, betr. die Feflſetzung des 
Stimmenvperhältniſſes bei der Nachwahl von Stellvertretern eines 
nichtſtändigen Mitgliedes des Reichs verficherungsamts aus dem 
Stande der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber, und dem Entwurf 
von Beſtimmungen über den Nachrichtendtenſt in Viehſeuchen⸗ 
angelegenheiten. Ebenſo wurde die Zuſtimmung ertheilt der 
Uebereinkunft mit den Niederlanden wegen Ausdehnung des über 
die gegenſeitige Zulaſſung von Medizinalperſonen zur Praxis in 
den Grenzgebieten geſchloſſenen Abkommens auf die Thierärzte, 
der Vereinbahrung mit Peru über die Stellung der beiderſeitigen 
Konfuln, 2 ae „ 1 Dora 
aus der Schweiz eingehenden rn und ge⸗ 
tüchern, betr. Einrichtung und Unterhaltung von Poſtdampfſchiffe⸗ 
verbindungen mit Oftafien und Außrallen, und betr. die Ab» 
änderung von Zarajägen. Dem von Mitgliedern des Reichs 
tags eingebrachten Geſetzentwurf, betr. den Verkehr mit künſt⸗ 
lichen Süßſtoffen wurde gleichfalls die Zuſtimmung ertheilt und 
der Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lotheingen über die Preſſe in der 
Faſſung der Beſchlüſſe des Landes ausſchuſſes angenommen. Den 
zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen die Vorlagen, betr. 
den Entwurf von Beſtimmungen über die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien, und betr. 
den Entwurf von Beſtimmungen über das Vereins regiſter und 
das Güterrechtsregiſter. Endlich wurde über das Geſuch des 


Norddeutſchin Lloyd in Bremen, betr. die Eitheilung der Er⸗ 


laubniß zur indtretten Aus wandererbeförderung, ferner über den 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer zu machenden Vorſchlag wegen Be⸗ 
letzung einer Reichsgerich srathsſtelle, ſowie über eine Reihe von 
Eingaben Beſchluß gefaßt. 

Durch den ſoeben vom Bundes rath genehmigten 
Vertrag mit dem Norddeutſchen Lloyd in Bremen, betreffend die 
Unterhaltung deut ſcher Poſt dampfſchiffsver bindungen 
mit Oſtaſien und Auſtralien, wird der Norddeutſche 
Lloyd verpflichtet, während eines fünfzehnzährigen Zeitraums 
vom 1. Januar 1899 ab folgende Poſtoampfſchiffe linien zu 
unterhalten: 1. für den Verkehr mit O ſtaſ en eine Haupt ⸗ 
linie von Bremerhaven oder Hamburg nach China, und zwar 
über einen niederländiſchen oder belgiſchen Hafen, Genua, Neapel 
Port Said, Suez, Aden, Colombo, Singapore, Hongkong nach 
Shanghai und zurück über dieſelben Häfen; eine Hauptlinſe von 
Bremerhaven oder Hamburg nach Japan, und zwar über einen 
niederländiſchen oder belgiſchen Hafen, Genua, Neapel, 
Said, Suez, Aden, Colomba, Singapore, Hongkong nach Yokohama 
und zurück über Hiogo, Nagaſakt, Hongkong und die übrigen 
auf der Hinfahrt angelaufenen Häfen; eine Anſchlußlinie an die 
zweite Hauptlinie von Hongkong nach Sanghai und zurück, und 
eine Anſchlußlinie von Singapore nach dem deutſchen Neuguinea 
Schutzgebiet und zurück, und zwar über Batavia, ſonſtige Häfen 
des Sunda⸗ Archipels, Berlinhafen, Friedrich ⸗ Wilhelma hafen, 
Stephansort, Finſchhafen beziehungsweiſe Langemak - Bucht, 
Herbertshöh und Matupi, Stephansort, Friedrich⸗Wilhelms haven 
Berlinhafen und Häfen des Sunda⸗Archtpels; — 2, für den 
Verkehr mit Auſtralten eine Hauptlinie- von Bremerhaven nach 


dem Feſtlande von Auſtralien, und zwar über einen nieder⸗ 


ländiſchen oder belgiſchen Hafen, Genua, Neapel, Port Said, 
Suez, Aden, Colombo, Adelaide, Melbourne nach Sydney und 
zurück über dieſelben Häfen. — Bezüglich der chinefiſchen Anſchluß- 
linie wird der Lloyd verpflichtet, auf Verlangen des Reichs⸗ 
kanzlers die Fahrten dieſer Linie über ihren Endpunkt bis 
Kiautſchou auszudehnen. 

Die Hamburger Bürgerſchaft beſchloß, den Seuat zu er 
ſuchen, bei dem Bundes rath Erleichterungen für die 
Einfuhr däniſchen Schlachtviehs zu erwirken. 

Die „Münch. N. N.“ beſtätigen das Uebereinkommen 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten Quitpold über den 
oberſten bayeriſchen Militär Gerichtshof. 

Der Finanzminiſter hat die Grenzzollbehörden 
angewieſen, ganzes, ungeſchältes getrocknetes Obſt, wie 
bisher ſchon die Obſtabfälle, beim Eingange aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika nur dann ohne zuvorige Unterſuchung auf 
das Vorhandenſein dir San Joſe⸗Schildlaus zur Ein. 
fuhr zuzulaſſen, wenn es ausnahmslos völlig trocken, hart und 
brüchig iſt, ſo daß es mit der Hand ohne Schwierigkeit zerrieben 
werden kann. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß auch das 
ganze Obſt im Auslande nur eine oberflächliche Trocknung an der 
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Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
Buchhandlung, Eltſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 0 
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Sonne erfährt, welche nicht geeignet iſt, eine Tödtung des etwa 
vorhandenen Inſekts mit Sicherheit herbeizuführen, jo daß dieſes 
auch hier in gleicher Weiſe verbreitet werden kann wie bei 
den Abfällen. 

Verſchiedene Blätter berichten, daß die Regierung der 
Republik San Domingo den deutſchen Beſitzer eines 
Geſchäfts zu 200 000 Doll. verurtheilt habe, weil das Geſckäft 
vorher einem Revolutionär gehört habe. Ein deutſches Krieges 
ſchiff ſollte dorthin unterwegs ſein. An maßgebender Berliner 
Stelle iſt von einem ſolchen Vorfall nichts bekannt. 


Der Krieg um Buba, | 

Die Amerikaner gefallen fi, nachdem ihre Zeitungen 
ein paar fingirte Siegestelegramme gebracht haben, deren Be⸗ 
ſtätigung natürlich ausgeblieben iſt, in den abentenerlichſten 
Phantaſtereten. So erklärte unter dem frenetiſchen Jubel des ge⸗ 
ſammten Repräfentantenhaufes einer der Abgeordneten, Amerika 
werde jede Einmiſchung Deutſchlands auf den Philippinen 
mit Waffengewalt verhindern. () Es iſt geradezu köſtlich: 
Amerika, das mit dem ſchwachen Spanien vicht fertig werden 
kann, prahlt damit, eventuell dem mächtigen deutſchen Reiche einen 
Krieg anzubieten. Was nun aber Oeutſchlands Haltung in der 
Philippinenfrage hatſächlich anbetrifft, jo ſteht es feſt, daß Deulſch⸗ 
land auch in dieſer nicht aus ſeiner ſtrengen Neutralität heraus⸗ 
zutreten entſchloſſen iſt. Die Ankunft deutſcher Schiffe 


vor Rani la iſt auch durchaus natürlich, da große deuiſche 


Jutereſſen dort Schutz "Heilen. In amtlichen Waſhingtoner 
Kreiſen zweifelt man übrigens auch keinen Augenblick daran, daß 
Deutſchland feine Neutralttät aufrichtig meine und dauernd de⸗ 
obachten werde. Außerdem erhielt das Staats departement in 
Waſhington eine amtliche Mittheilung, daß das Gerücht, 
land wolle die Philippinenfrage aufwerfen, unbegründet jet. 
Uebrigen hat Deutſchland bei ſeiner fireng korrecten Haltung, die 
auch im Weißen Haufe zu Waſhington volle Anerkennung 
keinen Grund, auf thörichtes Zeitungsgerede oder alberne Wahn⸗ 
vorſtellungen beruhigende Erklärungen abzugeben. 
Bezüglich des öſtlichen Kriegsſchauplatzes mu 
man es jetzt wohl als feſtſtehend anſehen, daß die Spanier nicht 
mehr lange im Stande jein werden, Manila zu halten. Zu 
wünſchen wäre nur, daß ſie dann in die Hände der Amerikaner 
und nicht der Inſurgenten fielen, da letztere die unerhörteſten 
Grausamkeiten gegen die Beſiegten ausüben würden. E 
Vom weſtindiſchen Kriegsſchauplatze Liegen 
noch einige weitere amerikaniſche Sieges telegramme vor, nach 
denen die Trans portſchiffe unter Admiral Shaſter bereits vor 
Santiago eingetroffen ſeien, ſo daß dort der Entſcheidungskampf 
unmittelbar bevorſtände. Anderen Meldungen zufolge hätten 
die Amerikaner den Beſchluß, gefaßt jetzt gleich mit zu annecttren, 
wo fie nun einmal jo ſchön im Zuge find, den territorialen Be⸗ 
fig der Vereinigten Staaten zu vermehren. Natürlich heißt es 
bei all dieſen Plänen und Melduagen: Abwarten. 
Madrid, 16. Juni. Eine dem „Siberal“ aus Manila 
über Hongkong vom 8 d. Mts. zugegangene Depeſche meldet: 
Die Aufſtändiſchen unter Aguinaldo haben ſich trag des helden 
müthigen Widerſtandes der Spanier Laspina s (?) und Para⸗ 
maque's (7) bemächtigt ; die Spanier mußten wegen Mangels 
an Lebensmitteln und Munition kapituliren. Die Kirchen 
und Klöfter find zu Krankenhäuſern umgewandelt und mit Ber- 
wundeten angefüllt. Wie verlautet, iſt der Erzbiſchof abgereiſt, 
um in verſöhnendem Sinne auf die Aufſtändiſchen einzuwirken. 
ö Prooinz Batanzas geflüchtet. 
Man glaubt, daß Manila fi erſt ergeben wird, wenn 
amerikaniſche Truppen eintreffen, um die Ordnung 


er N 16. Juni. Der 
ad rid, 16, i. auf den Viſayas-Inſeln und 
Mindanao befehlende General telegraphirte „ 
er habe ſeit der letzten Meldung aus Ilo.Jlo trotz aller An' 
ſtrengung wit, dem Generalfapitän keine Verbindung mehr auf- 
rechterhalten konnen. Die Auffändiſchen hätten im Süden von 
Luzon den Telegraphen durchſchnitten; ein amerikaniſches Schiff 
babe zahlreiche Waffen auf Luzon gelandet. Einige Ro 
der dortigen Eingeborenenarmee hätten ſich erhoben, die 
einberufenen Milizen gingen zum Feinde über. Die Viſayas⸗ 
Injeln und Mindanao ſeien dagegen fortgeſetzt treu; es hätte ſich 
dort noch kein Zwiſchenſall ereignet; die Armee ſei entſchloſſen, 
bis aufs Aeußerſte zu kämpfen. 

New Pork, 16. Jun. Bon der Bucht von 
Suantanamo (Kuba) wird unter dem 15, d. M. gemeldet: 
Die Befeſtigungswerke von Caima mera wurden von den 
Kriegsſchiffen „T. xas“, „Narblehead“ und „Suwanee“ zer ftört, 
Die Schiffe eröffneten um 5 Uhr Nachmittags das 4 welches 
anderthalb Stunden dauerte. Die zerſtörten Befeitigungen be. 
ſtanden aus einem Steinfort und Erdwerken. 

Madrid, 16 Juni. Das Reſerve-Geſchwader 
verließ Cadiz in unbekannter Richtung. Der Marine⸗Miniſter 
ing mit an Bord und wird, ſobald die Schiffe auf hoher See 
nd, hierher zurückkehren, nachdem er die letzten Tnordnungen 
getroffen. — (Mit dem ſpaniſchen Neſervegeſchwader is nach⸗ 
gerade zum Lachen) 
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„ Hagen, 16. Juni, Es findet Stichwahl zwi 
5 Hag Ju fin‘ . 


Ans land. 


Frankreich. Paris, 16. Juni. Präſident Faure wird den 
heutigen Tag der Berathung mit einer beftimmten Anzahl von Politikern 
widmen. Er empfing heute früh Briſſon und Dupuy. Heute Nachmittag 
empfängt er Ribot, Bourgeois und Peytral. Man glaubt, er werde 
morgen Vormittag nur ei ne politiſche Perſönlichkeit bei ſich ſehen, welcher 
er anbieten werde, ein neues Kabinet zu bilden. — Der Kafſa⸗ 
tionshof hat heute den Einſpruch Zola 's gegen die Kompetenz 
des Schwurgerichts in Verſailles ab gewieſe u. 


Provinzial⸗Nachrichten. 
(Fortſetzung im zweiten Blatt.) 


— Graudenz, 16. Juni. Durch einen wo aus dem Fen⸗ 
fter des dritten Stockwerks hat am Mittwoch Abend der 21jährige Zimmer⸗ 
— Max Marcz ſchwere Verletzungen davongetragen. M. logirte mit 
anderen Arbeitsgensſſen in der „Herberge zur Heimath.“ Wie er ſelbſt 
angiebt, ſetzte er ſich * pe einer Unterhaltung mit ſeinen Kollegen in 
das Fenſter, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe. Er hat 
ae aber nicht lebensgefährliche innere Verletzungen erlitten und wurde 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 

— Dt. Eylau, 15. Juni. Heute wurde der Reſtaurateur Fiſcher 

en Verdachtes, ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben, 
verhaftet. Des Verbrechens wird derſelbe von zwei Schulmädchen bes 
ſchuldigt. Nach Ausſage der beiden Mädchen ſammelten dieſelben vor etwa 
14 Tagen im Walde Holz, als ihnen F. zu Rad nahte. Er erzählte den 
Kindern, er habe an einer entfernten Stelle Geld verloren und forderte 
das eine Mädchen, Namens Sonnenwald auf, ihm ſuchen zu Helfen, 
während das andere ſein Rad bewachen ſollte. Die S. ſoll dann auge 
gangen jein und F. an ihr das Verbrechen begangen haben. Das M 
chen iſt ſchwer erkrankt. 

— Pelplin, 16. Juni. Domvikar Zielmin ski hierſelbſt ift mit 
der Adminiſtration der Pfarrei Grondzaw, im Dekanate Gorzno, und 
Vikar Dr. Krefft mit der Adminiſtration der Pfarrei St. Brigitten in 
Danzig betraut. 

— Marienburg, 15. Juni. In Folge der Niederlegung von 
acht Magiftrat3-Mandaten und einer durch den Tod des Stadt⸗ 
raths Wolff herbeigeführten Vakanz trat Montag die Wahlvorbereitungs⸗ 
Kommiſſion in Funktion. Dieſelbe bringt der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung folgende Herren in Vorſchlag: Sanitätsrath Dr. Paul Wilezewski, 
Kaufmann Kleimann (Vorſchloß), Kaufmann Rahn, Kaufmann H. Citron, 
Kaufmann J. Claſſen, Rentier Jul. Döring, Buchdruckereibeſitzer Halb, 
Zuckerfabrikdirektor Zimmermann, Deichinſpektor Gramſe, Konditor Krüger. 


L Für die bisher vertretungsweiſe verwaltete Stelle eines Stadt⸗ 


ſekretär s hierſelbſt wurde in der Magiſtrats⸗Sitzung am Montag 
Herr Stadtſekretär Schwarz aus Rathenow gewählt. 
— Danzig, 16, Juni. Wie wir ſchon mittheilten, hat der Kaiſer 
Few unſerem Oberpräſidenten Herrn Dr. von Goßler den 
ch war zen Adlerorden verliehen. Aus Anlaß der Verleihung 
ſandte der Kaiſer ein längeres Telegramm an den Herrn Oberpräſtdenten, 
welchem er deſſen Verdienſte um Hebung der Provinz 
Weſtpreußen anerkennt. Heute Vormittag trafen aus dem Civil⸗ 


Cabinet des Kaiſers die 1 wer des Ordens ein. Geg een Mittag über⸗ 


brachten die S de örden dem Oberpräſi denten ihre 
a pitzen der Behörden Herrn Oberp 


n 
— Königsberg, 16. Juni. Die Königsberger Schälmühle 
total niedergebrannt. Der Schaden, an dem acht Berſicherungs⸗ 
Üſchaften participiren, beträgt annähernd eine halbe Million. 


Telegramme über die Neichstagswahlen. 


Graudenz⸗Strasburg Stichwahl zwiſchen Sieg (natl.) und 
Rozyckt (Pole) wahrſcheinlich. 

Roſenberg⸗Löbau. Wahl des Landrathes v. Bon in (beutſch) 
gegen Dr. Rzepnikowski (Pole) wahrſcheinlich. 

Danzig. Stichwahl zwiſchen Rickert (freiſ. Ber.) und Storch 
— Daſſelbe 1 me tten die Wahlen von 1893. Doch hat gegen 
damals Herr Rickert beinahe 1000 Stimmen mehr, jein ſocialdemokratiſ 
Gegner 443 Stimmen weniger erhalten. 

Eld ing: v. Puttkamer 1608, Storch 3241, Spahn 380, Wagner 
585, Munckel 392 Stimmen. 

Marienwerder: Bisher ſind gezählt in Städten des Wahlkreiſes 
und 42 ländlichen Ortſchaften für Witt (deutſcher Candidat) 4773, 
b. Donimirski (Pole) 1179, Storch (Soc.) 171 Stimmen. Die vorwiegend 
poluiſchen Bezirke fehlen noch. 

Bromberg (bisheriger Abg. v. Czarlinski, Pole). Der deutſche 
Kandidat Regierungspräſident v. Tiedemann iſt gegen v. Czarlinski 

le) an gr (Soz.) im ganzen Bezirk mit 1000 Stimmen 

theit ge w . 

oſen. Nach den bisher bekannt gewordenen Ergebniſſen iſt 
Stichwahl zwiſchen dem polniſchen Hoſparteiler Amtsgerichtsrath 
Motty und dem polniſchen Volksparteiler Andrzejewski ſicher. 
1893 fand eine Stichwahl zwiſchen Hoffmeyer (conf.) und dem pol⸗ 
—— 8 Cegielsti ſtatt, aus welcher Cegielski als Sieger 
erborging. 

Königsberg. Der Socialdemokrat Haaſe iſt wiedergewählt 

worden. 


Stadt Berlin. Wahlkreis 1. Dr. Langerhans (fr. V.) 5657 
ſch (Soz.) 3607 St., Tiſchendörfer (natl.⸗ſoz.) 1005 St., 


Stimmen, Poet 
Bernard (konſ.) 2158 St., Kehler (Ctr.) 291 St., zerſplittert 35. Somit 


Stichwahl zwiſchen Dr. Langerhans und Poeßzſch. — Wahlkreis 3. 
Dr. N (fr. Bp.) 8031 S1. Heine (Soz.) 11311 St., Bachler 
(Reſp.), 3720 St., Kehler (Ctr.) 312 St., zerſplittert 104 St. Somit 
Stichwahl zwiſchen Dr. Langerhans und Heine. — Wahlkreis 5. 
Dr. Zwick (fr. Bp.), 7085 St., Robert Schmidt 3 026 St., Strumpf 
(Reſp.) 3223 St., Roß (deutſche Vp.) 243 St. Somit Stichwahl 
zwiſchen Dr. Zwick und Robert Schmidt. 

Hohenzollern⸗ Sigmaringen. Pfarrer Bumiller (Ctr.) 

t 


Weſtfalen (Münſter). Wahlkreis Münſter⸗Coesfeld Frei herr von 
Heeremann (Ctr.) mit großer Mehrheit wiedergewählt. 

Stettin. Wahlkreis 4. Stichwahl zwiſchen Broemel (fr. Vg.) 
und Herbert (Soz.). 

Aachen. Wahlkreis 3. Aachen⸗Sta dt. Hille (Ctr.) mit 7902 

St., gewählt. Bebel (Soz.) erhielt 2536 St. 

Düſſeldorf. Wahlkreis 11. Crefeld. Dr. Bachem (Etr.) 
mit 11551 St. gewählt. Weſtenberger (natl.) erhielt 3343, Hengsbach 


(Soz.) 5145 St. 
Wahlkreis 9. Mainz. Stichwahl 


e de j! 5 15 Dr. David (So) 
. u =. Dad 9). 
gr Oberbayer 4 Wahltreis 4. Ing o 2 det. Aichbichler (Ctr.) 


wiedergewählt. 

Oberpfalz. Wahlkreis 1. Regensburg. v. Lama (Ctr.) 
wiedergewählt. 

Niederbayern. Wahlkreis 1. Landshut. Mayer (Etr.) 
wiedergewählt. 


Oberpfalz, Wahlkreis 3. Neumarkt. Kohl (Ctr.) gewählt. 

Trier. Wahlkreis 1. Daun⸗Bitburg. Broeckmann (Ctr.) gewählt. 
— Wahlkreis 2. Wittich⸗Berncaſtel. Dieden (Ctr.) gewählt. — Wahls 
kreis 3. Trier Stadt. Dr. Rintelen (Ctr.) gewählt. — Wahlkreis 4. 
Saarburg⸗Merrig. Roeren (Ctr.) gewählt. g 

In Greifswald iſt Bismarck⸗Bohlen (konſ.) gewählt. 

In Gera iſt Wurm (Soz.) gemäßtt, 

In Hamburg find im 1. Wahlkreiſe Bebel (Soz.), im 2. Wahl⸗ 
kreiſe Dieß (Soz.), im 3. Wahlkreiſe Metzger (Soz.) gewählt. 

In 4 5 i 0 3 1 Stadt findet Stichwahl zwiſ chen Haſſe (natl.) und 
Schm 03 f 
eipzig⸗Land iſt Geyer (Soz.) gewählt. 
a . Ya 


traßburg i. Elſ., 16. Juni. Der kreis Straßburg⸗Stadt 


iſt durch Riff (vereinigte Ordnungspartei) erobert worden. Bisher war 


der Wahlkreis durch Bebel (Soz.) vertreten, welcher 1893 das Mandat in 
der Stichwahl gegen Dr. Petri (natl.) errang. 
In Mannheim Stichwahl zwiſchen Baſſermann (natl.) und Dres- 


Soz.). 
a burg iſt Stichwahl zwiſchen Friedberg (natl.) und Hs 


en Richter 
„ Volksp.) und Timm (Soz.) ſtatt. re 1893 fiegte 


er in der Stichwahl über Breil (Soz.). 


Lokales. 


Thorn, 17. Juni. 

+ An der Reichstagswahl war die Betheiligung 
in der Stadt Thorn geſtern ſo ſtark, wie ſie bisher wohl noch 
nicht hier zu verzeichnen war. In einzelnen Bezirken er⸗ 
ſchienen die Wahlberechtigten, ſoweit fie nicht von Thorn ab» 
weſend oder ſonſt durch zwingende Gründe, wie ſchwere Krankheit 
etc., behindert waren, faſt vollzählig an der Wahlurne. 
Deutſchen waren ſehr auf dem Poſten, aber — die Po⸗ 
len leider auch; ſie verleugneten auch diesmal nicht ihre unglaub⸗ 
liche Rührigkeit, wenn es die Ausübung des Stimmrechtes gilt, 
und die Deutſchen mögen ſich hieran ein mahnendes Beiſpiel für 
die Zukunft nehmen. — Das Ergebniß der Wahl, ſoweit wir es 
bisher ermitteln konnten, wollen unſere Leſer auf der dritten 
Seite erſehen. Trotzdem von verſchledenen Seiten bereits die 
Nachricht verbreitet wird, der Pole habe ſchon im geſtrigen 
erſten Wahlgange g ejtegt, glauben wir in dieſe Mittheilungen 
doch noch ernſte Zweifel ſetzen zu müſſen. Stehen der 
deutſchen Majorität im Wahlkreiſe Thorn auch größere 
polniſche Mehrheiten in den Kreiſen Culm und Briefen gegenüber, 
jo find doch noch rund 500 zerſplitterte Stimmen zu be⸗ 
rüͤckſichtigen, und bisher iſt noch nicht erwieſen, daß die polniſche 
Stimmzahl die Zahl der deutſchen und der zerſplitterten Stimmen, 
letztere zuſammengenommen, überſteigt, daß die Polen alſo bereits 
die abſolute Mehrheit erreicht haben. Wie es aber auch 
ſei: Selbſt für den Fall der Stichwahl würden die 
Deutſchen noch immer einen ſehr ſchweren 
Stand haben, da — wie gefagt — des deutſchen Mehrheit 
in Stadt und Kreis Thorn eine beträchtliche polniſche 
Ueber macht in unſeren Nachbarkreiſen Briefen und Culm gegen- 
überſteht, und wir würden in der Stichwahl nur ſiegen können, 
wenn in allen drei Kreiſen unſeres Wahlkreiſes alle 
Deutſchen Mann für Mann zur Wahl antreten. Hoffen wir, 
daß dem im Falle einer bevorſiehenden Stichwahl jo ſein möge! 

% [Per ſonalien] Der Rechts kandidat Emil 
ee . 8 und dem 

mtsger utzig zur gung en. — 
Kgl. Gewerbe ⸗Juſpektor Fiſcher in Marienwerder iſt der 
Charakter als Gewerbe Rath mit dem perſönlichen Range der 
Räthe vierter Klaſſe verliehen worden. — Der Dber-Regierungs- 
FETT 
zum men Regierungsrath und vortragenden . 
Minifterium ernannt worden. 

+ [Sommeroper im Victoria⸗ Theater. 
Wir machen nochmals auf die morgen ſtattfindende GEröf⸗ 
inungsvorſtellung der noch in beſtem Angedenken ſteh · 
enden Direktion Max Waldau aufmerkſam. Zur Aufführung 

elangt Boieldieu's herrliche Oper: „Die weiße Dame“ in 
er Beſetzung, neu einſtudirt und gut inſcenirt. Hoffentlich 
kann ſich unſer kunſtliebendes Publikum ſchon an dem Er⸗ 


oͤffnungsabend von der Vortrefflichkeit unſerer neuen Oper über ⸗ 


zeugen. Den George Brown fingt der lyriſche Tenor des Dan- 
ziger Stadttheaters, Herr Nolte. 

+ [Der Verein zur Ausſchmückung der 
Mariendburg]) hält am 25. Juni im Oberpräſidium zu 
Danzig eine Vorſtands Sitzung ab. Auf der Tagesordnung 
Reben: Beſchlußfaſſung über die Vergebung der Lotterie, Be⸗ 
und den, Gere Welfung aud Gntlahung der She 

n Bear g ung a . 
rechnung für 1896, Geſchäftliches. 
+[Brovingialrath.] Der Provinzialrath der Provinz 
Weſtpreußen wird am 27. Juni im Oberpräſidialgebäude zu 
Danzig unter Vorſitz des Herrn Oberpräfidenten v. Goßler 
zuſammentreten. 

+ [Dem Komitee für den Luxuspferde⸗ 
markt in Marien burgl iR vom Miniſter des Innern die 
Erlaubniß ertheilt worden, in Verbindung mit dem diesjährigen 
Pferdemarkte eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die Looſe in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben. 

s [Aenderung im Unteroffizier-Avancement.] 
Von der Milttär⸗Oberbehörde find die Bezirkskommandos benach⸗ 
richtigt worden, daß die Unteroffiziere des Stammes, die zur 
Beſörderung zum Feldwebel herauſtehen, vor ihrer Beförderung 
— achtwöchentlichen Frontdienſt bei einem Truppentheil abzu⸗ 

en haben. 

D Wonder Reichs bank.] Am 1. Juli d. Js. wird 
in Un na eine von der Reichsbank Ha uptſtelle in Dort- 
mund abhängige Reichsbank Nebenftelle mit Kaſſenein⸗ 
richtung und beſchränktem Glroverkehr eröffnet werden. 

+ (Ein- und Ausſteigen in den D⸗ Zügen.] In 
den Seitengängen der D⸗Zug⸗Wagen tritt auf verkehrsreichen 
Stationen ein unangenehmes Gedränge häufig dadurch ein, daß 
die Reiſenden, welche jetzt an beiden Enden der Wagen ſowohl 
ein- wie ausſteigen, im Seitengange aufeinanderſtoßen und ſich 
— beſonders wenn ſie Handgepäck tragen — gegenſeitig den Weg 
verſperren. Um nun die Reiſenden daran zu gewöhnen, ſich in 
den Seitengängen möglichſt in derſelben Richtung, und zwar in 
der Zugrichtung zu bewegen, ſoll bei den D⸗Zügen 1 und 2 
(Berlin-Eydtkuhnen) vom 15. d. M. ab verſuchsweiſe die Ein⸗ 
richtung getroffen werden, daß an den dem Zugſchluß zugewendeten 

ugängen der Wagen nur eingeſtiegen, an den der Zug⸗ 
ſpitze zugewendeten Zugängen dagegen nur ausgefiegen 
wird. Zu dieſem Biel werden neben den Zugängen beſondere 
umwendbare Schilder angebracht, welche auf der einen Seite die 
Aufſchrift „Ausgang — Eingang verboten“ und auf der Rüdjeite 
je zur Hälfte die Aufſchrift „Eingang — nach rechts (bezw. nach 
links) gehen“ tragen. Um die ausſteigenden Reiſenden in den 
Seitengängen nach der Ausgangsthüre hinzuweiſen, werden im 
Seitengange jedes Wagens ebenfalls Schilder angebracht. 

£ Nachrichtendienſt in Viehſeuchen⸗An⸗- 
gelegenheiten.] Der vom Bundesrath in feiner geſtrigen 
Sitzung angenommene Entwurf von Beſtimmungen 
über den Nachrichtendienſt in Viehſeuchenangelegenheiten ergänzt 
die bisherigen Beſtimmungen nach den inzwiſchen gemachten 
Erfahrungen. Zunächſt wird die Berichterſtattung auch auf die 
Schweineſeuche und die Schweinepeſt ausgedehnt, 
und zwar ſoll die Berichterſtattung über beide Krankheiten ver⸗ 
einigt werden. Sodann wird beſtimmt, daß beamteten Thier⸗ 
ärzte halbmonatliche Meldungen an das Kaiſerliche Geſundheits⸗ 
amt zu erſtatten haben, das dementſprechend Halbmonats⸗ 
nachweiſungen zuſammenſtellen und im Reichsanzeiger ver⸗ 
öffentlichen wird. Endlich ſoll für Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche ein beſonderer Meldedienſt eingerichtet werden, 


deſſen nähere Anordnung den Landesregierungen überlaſſen wird. 


＋([Nachtſchießen.] Die auf dem Fußartillerie⸗Schießplaze zur 
2 Schießübungen anweſenden Fußartillerie⸗Regimenter Nr. 5 
und von Dieskau halten morgen, Sonnabend ein Nachtſchießen ab. Dass 
ſelbe beginnt mit dem Eintritt der Dunkelheit. 

[Zur Verhütung von Hochwaſſerſchäden.] Mit 
de Nee ee e Km der Mee deienbels nape 

e mun 

gejegten Flußgebieten bei Feſtſtellung der — Aeneon B des 


dem Vorrath der Reichsbank 22 Millionen Mark halbe Kronen in Kronen 
umprägen zu laſſen. 
Dem 8 [Betroleumlieferung| In dem Geſchüftszimmer der 


Allerhöchſten Erlaſſes vom 28. Februar 1892: „Welche Maßregeln können 
angewandt werden, um für die Zukunft der Hochwaſſergeſahr und den 
Ueberſchwemmungsſchäden jo weit wie möglich vorzubeugen?“ für das 
Oderſtromgebiet gemacht worden ſind, hat der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten den nachgeordneten Behörden Folgendes zur Pflicht gemacht: Bei 
der Prüfung von CThauſſeebauprojekten iſt ſorgfältig darauf zu 
halten, daß die Brücken nicht nur die für die Vorfluth nöthige Weite, ſon⸗ 
dern auch eine ausreichende Lichtweite in den einzelnen Oeffnungen behufs 
unſchädlicher Abführung von Bäumen und Langhölzern erhalten und an 
Stellen, wo die Chauſſeen an Flüſſe herantreten, das erforderliche Fluth⸗ 
profil nicht beſchränkt, auch eine ſorgfältige Befeſtigung der Böſchung nach 
der Flußſeite hergeſtellt wird, ſowie daß bei der landes polizeilichen Prüfung 
von Projekten für Eiſenbahn anlagen dieſelben Geſichtspunkte 
ausreichende Beachtung finden. 

— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Beim 
Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe zu Danzig, Chauſſee » Aufieher, 
Gehalt 1090 bis 1500 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß. — Beim Kreis⸗ 
Ausſchuß zu Neuſtadt i. Weſtpr, ein Sekretariats-Aſſiſtent, Gehalt 1200 
bis 2000 Mark. — Bei der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu Königsberg, 
Landbriefträger, Gehalt 700 — 900 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß,. — 
Beim Magiſtrat zu Wehlau, ein Vollziehungsbeamter und Polizeiſergeant. 
Gehalt 900—1100 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei der Kaiſerl. 
Poſtagentur zu Batzewitz, Landbriefträger, Gehalt 700 Mark und Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Beim Magiſtrat zu Bromberg, zwei Vollziehungs⸗ 
beamte und ein Kaſſenbote, Gehalt je 1000 —1300 Mark. — Bei ber 
Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu Köslin, Landbriefträger, Gehalt 700 —900 
Mark und Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei der Königl. Strafanſtalt zu 
Naugard, ein Aufſeher, Gehalt 900—1500 Mark und 150 Mark Woh⸗ 
. — Beim 1 zu Stralſund, ein 
Nevierlootſe, Lootſengebühren und Staatsbeihilfen bis 1300 Mark. Be⸗ 
werber muß der engliſchen Sprache ſoweit mächtig ſein, daß er das Schiffs⸗ 
kommando auf engliſchen Schiffen führen kann. 

mlAußer den ſilbernen Zwanzigpfeunigſtücken 
werden auch die goldenen Fünfmarkſtücke eingezogen. Es 
iſt bei den Landesregierungen beantragt, den Vorrath der Reichsbank an 
halben Kronen, welcher einen erheblichen Bruchtheil der von dieſer Münze 
ſorte überhaupt geprägten Stücke repräſentirt, in Kronen umzuprägen, 
da an dieſen letzteren Münzen unauzgeſetzt Bedarf beſtehe. 
Der Antrag wird damit motivirt, daß die halben Kronen 
ſich für den Verkehr ungeeignet erwieſen haben; der größere Theil der⸗ 
ſelben befindet ſich bei Reichsbank, im Verkehr ſeien die Münzen 
äußerſt ſelten, ein Wunſch aus dem Publikum nach ihrer Wiederverbrei⸗ 
tung ſei nicht laut geworden. Der Bundes rath hat bereits beſchloſſen, von 


ſtädtiſchen Gasanſtalt ſtand vorgeſtern Termin an zur Entgegennahme von 
Offerten für die Petroleumlieferung pro 1898/99 zur Straßenbeleuchtung. 
Es waren drei Offerten eingereicht. Es forderten die Kaufleute Matthes 
21,90 Mark, Guckſch 22.25 Mark, Netz 22,28 Mark pro 100 kg. 

— [Behufs weiterer Verminderung des Schreib⸗ 
werks] der Beſcheinigung von Quittungen über die auß der 
Reichskaſſe geaaditen enſionen, Wartegelder, Penſtonszuſchüſſe, 
Wittwen⸗ und Waiſengelder, Unterſtützungen und Erziehungsbeihilſen wird 
in Zukunft der Vermerk, daß der Ausfteller der Beſcheinigung zu dem 
Ausfteller der Quittung und, falls dieſer eine andere Perſon als der 
1 tft, auch zu dem Bezugs berechtigten in keinem verwandt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ſteht, in Wegfall kommen. 

M (Bon der Weich ſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,73 Meter 
über Null, langſam fallend, Waſſertemperatur 15 R. Eingetroffen ift der 
ruſſiſche Dampfer „Tryſton“ aus Leonow, um von hier mit Kalkſt bes 
ladene Dubaſſen nach Leonow zu ſchleppen, und „Alice“ aus Danzig mit 
Ladung für Warſchau und zwei beladenen Kühnen im Schlepptau. ger 
fahren fünf beladene Kühne nach Polen, zweit nach Danzig, drei nach 
Brahnau. Eingegangen vier Traften Rundkieſern mit Berkbuden Ober» 
holz, abgeſchwommen neun Traften nach Schulitz. 


Gravel nn 5 


on Karl Bleibtreu. Mit 
Illuſtrationen von Ch. Speyer. 11.—15. ſend. 
2 Mark. in 


Geh. 1. Mark., geb. 
Berlag von Karl Krabbe Bleibtreu hat dier zu 
feinem berühmt gewordenen „Dies irae“ (Sedan) ein Pendant geliefert, 
das bezüglich Anſchaulichkeit in Darſtellung des Kriegs lebens vielleicht 
jenes Werk noch übertrifft. Mit wunderbarem Farbenreichthum und un⸗ 
abläffig ſpannender Kompoſition entrollt ſich hier ein Panorama der 
furchtbaren Kämpfe um Metz, wie Aehnliches noch nie verſucht wurde. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— Wien, 13. Juni. Heute Vormittag fand im Stadtpark die feier⸗ 
liche Enthüllung des Mak artdenkmals ſtatt unter lebhafter Be⸗ 
theiligung, nam entlich aus Künſtlerkreiſen. 

— Joſef Kainz hat ſich ſoeben wie der verheirathet. 
In Helgoland, wo er vor dreizehn 
verſtorbenen Sa ra 
woch mit einer jungen 
trauen laſſen. 


mit ſeiner erſten Frau, der 
at ſich Joſef Ka 
argarete Romſen ( 


ler, ſich vermählte, 
chauſpielerin, Frl. 


am Mitt⸗ 
hanſon). 


Vermtiſchtes. 
Zwei Millionen Mark für Kiautſchou. Ein für 
die Gouvernementskaſſe in Kiautſchou deſtimmter Geldtransport von zwei 
Millionen Mark iſt Donnerſtag von Kiel über Bremen nach Kiautſchon ab⸗ 
geg b 
egen einiger Aeußerungen gegen den Bro» 
teſtantismuz in feinem Plaidoyer vor dem Saarburger Schö ffen- 
gerichte, wo er als Anwalt des Klägers L' Huillier fungirte, iſt gegen den 
Landgerichtsratb a. D. Rechtsanwalt Stieve in Zabern von der 
Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Religtonsbeſchimpfung 
eingeleitet worden. 
Zur Judenhetze in Galizien wird weiter berichtet, daß 
die Bauern ern, die 4 ſeien behördlich geſtattet, die 
Kronprinz Rudolph, in Amerika lebe, ertheilt. (11) 
iener Pferdebahndeamten haben einen Stret! 
aufgegeben, nachdem jie erfahren haben, daß eventl. das Militär» 


1 regiment zur Aufrechterhaltung des Verkehrs herangezogen werben 

x 

Ein fürchterliches Unwetter hat am der ganzen Küſte von 

Neu⸗Südwalez gehanſt, das auch von ſchweren Berluſten 
Menſchenleben begleitet geweſen iſt. Verſchiedene Dampfer und kleinere 
Küſtenfahrzeuge find untergegangen. Ebenſo bedeutend find die Ber⸗ 
wüſtungen, die das Unwetter am Lande angerichtet hat. 

Wunderbares Ereigniß. Unter dieſer Aufſchrift meldet der 
Oſſervatore Romano, in Turin ſei das aufgeftellte Leichentuch Jeſu Chriſti 
bei elektriſchem Lichte photographirt worden. Das Negativ habe nicht nur 
die Glieder, das Geſicht, die Hände und die Füße des Erlöſers im Abdruck 
ergeben, ſondern gewiſſermaßen deſſen Porträt. 

Bon Sizilien wird wieder einmal ein Brigantenſtück ge 
meldet. Zwei Gutsbeſitzer, die von einem nahen Gut nach Palermo ritten, 
wurden von vermummten Briganten überfallen und aufgefordert, ihre 
Habjeligteiten herzugeben. Sie verfuchten zu fliehen, aber einer von ihnen 
wurde durch vier Schüfje niedergeſtreckt, der Andere an Arm und Bein ver⸗ 
wundet. Die Räuber entkamen. 

In der Fleiſchvergiftung af färe zu Kalk bei Köln ift 
— Dee gefällt. Der Schlächtermeiſter Eſſer wurde zu 3 Monaten 


Geſängniß verurtheilt. 

Infolge einer Pulverexploſion in einer Büchſenmacherei 
in der Kronen e zu Berlin ſind zwei Mann getödtet worden, ein dritter 
. Armverren 

un 


ee eine beſondere Auszeichnung 
von ſeinem 


ouverän erhalten. Wie aus Peking berichtet wird, hat ihm 
der Sohn des Himmels die dritte Stufe der erſten Klaſſe des Orden vom 
Doppelten Drachen verliehen. Es iſt das erſte Mal, daß ein chineſiſcher 
Unterthan dieſen Orden erhalten hat. Lihungtſchang ſteht alſo wieder in 
ſehr hoher Gunſt. 

Auf den erſten deutſchen Botſchaftsſekretair 
in London iſt ein Attentat verübt worden. Als Graf Arco 


ich 
u ie erifien, die andere die ber Graf Arco 
Digit schr Lein beg felt fein 5 e. 4 ie 
enge 45 ta ge = —. er lie i feſſeln, 
e „ 0 e ſſen zu 
und man erkannte in 3 1 > des Nankang "Leah. 
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Eine theuere Phraſe. Die Kommiſſion, welche ſich mit der röhren erleuchteten Kapelle in der elettriſchen Außftellung die Trauung Berlin, 16. Juni. Die Meldung. die Kaiſerin werde 
fn eg des Geſchäftsganges in den ruſſiſchen Kanzleien be- von Charles Merten und Fräulein Jenni Gilmor durch vier Aſſiſtenten zum Beſuche des Grafen und der Gräfin Solms in Klitſchdorf 


„hat berechnet, we die Phraſe „ich habe die Ehre“, welche in] des Rev. Hanghton von der Kirche zur Auferſtehung ſtatt. Es war eine 


ſchäfti 
—  iipielen Schriftſtück gebraucht wird, dem Staat etwa 1500 Rubel] ganz elektriſche 


Hochzeit. 
ch an Papier und Zeit koſtet. — Was heutzutage doch alles „be⸗ Kulſcen von der Wohnung nach dem Madi 


rechnet“ wird!! eine elektriſch geſpielte Orgel lieferte Muſik vor 


Die Kegeljungen auf dem Ausſterbeetat. Zum elektriſch a Wb der r ſpielte 5 — ane baue ns] Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Kegelaufſepen ſollen bekanntlich Kinder nicht mehr beſchäftigt werden. Bei 


„ und n „ 
Beginn der Sommerzeit, wo die Sommerkegelbahnen überall wieder er- wurde ein elektriſch gekochtes Hochzettsmah 


. ſind, werden gleichwohl ＋ 2 3 oft bis in die Nacht] halten die elektriſch geknüpften Chef 
ein in 


din pruch genommen, jo e am anderen Tage abgemattet] Weiſe erlangte, und folgt der eleltri 
und unfähig zum Veſuch Schule Dies hat nun Se Beraiafung elektriſch ſchnen au x e gr 
D srldatlen seat mut Beklir..  \ 
e „ . 
Die Folge hiervon iſt geweſen, daß in mehreren ländlichen Bezirken des — 


Teltower und Niederbarnimer Kreiſes die . Knaben zum 


nehmen, haben die erforderlichen Kupferdrähte, die auf beiden Seiten 


Darallel I dnet find, eine La 1,25 Kilometer. D 2 

Strom ende zn neh den no nd die dad Tele- 42 Reformpartei, 4 eee, 3 1 Freiſiunige 
10 Stichwahlen, woran beipeitigt: 25 Kouſervative, 10 
mehr befriedigt, als bei der bis ten Kabel » Telegraphie das .- * 

Kabel ge er Shifbanter a Fe ie . tionalliberale, 7 Freiſiunige 


Eine elektriſche Heirat h. In New Pork fand vor ing 2 Sea e 
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rigen Tagen bei dem gebeimnißvollen. bleichen Licht ber durch Bakuum⸗ 


Die Hauptwahl zum Reichstag 


legt jetzt hinter uns. Die Hoffnung daß es den vereinigten Deutſchen gelingen würde, ſchon im 
erſten Wahlgange den Sieg über den Polen zu erringen, hat ſich leider — da ſich rund 500 

timmen doch noch zerſplittert haben — nicht erfüllt. Nach unſeren Berechnungen — die Ergebniſſe 
aus allen Wahlbezirken liegen, wie aus den nachfolgenden Tabellen erſichtlich iſt, noch nicht vor 
— wurden von uns bisher folgende Stimmen gezählt: 


Graßmann v. Czarlinski Zerſplittert 
Kreis Thorn: 6993 6095 477 
„ Eulm: 3085 3754 32 
„ Brieſen: 1868 2480 10 
—ä ' —.ꝛ— — . — 
Zuſammen: 11946 12329 519 


Rechnet man nun aus den noch ausſtehenden Bezirken ungefähr die Ergebniſſe 


der Stichwahlen i. J. 1893 hinzu, ſo ergiebt ſich für uns folgende Ber 


Graßmann v. Czarlinski Zerſplittert 
Kreis Thorn: 7015 6255 448 
„ Culm: 3700 4160 33 
„ Brieſen: 1840 2185 10 
—— —ʒ——ͤ— ——3—ꝛ —ͤ —U—? 
Zujammen : 12,555 12,600 491 


Es muß hiernach 


höchſtwahrſcheinlich Stichwahl 


zwiſchen den Herren Graßmann und v. Czarlinski ſtatt finden. 


Als Termin für die Stichwahl iſt für das ganze Reich bereits der kommende 
Freitag, 24. Juni beſtimmt. a 
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Neueſte Nachrichten. 


eintreffen, iſt unbegründet. 


nicht die Trennung Kurs berichte ete. ſiehe im zweiten Blatt! 


Wahl-Ergebniſſe 


Laufd. Nr. 


am 16. Juni 1898: 


= — 
— 63 2 
Namen der 8 8 5 8 5 8 
i 22135. 518 
Wahlbezirke. 8 5 & 
Kreis Culm. 
Culm I 2151 167 7 6 
Culm II 175 302} — — 
Culm III 93 208 10 1 
Culm IV 134 268 1 — 
Oſtrometzko 141 9 1 — 
Kgl. 45 58 3 
Gr. Bolumin 16 50 8. 
Kifin 62 110 — 
Borken 37 12. 
Adl. Neudorf 1 
Kokoß ko 112 11 — —| 
Bornowo 460 109 ° — — 
Noſenau . e a er 
Blotto en 
Wilhelm 89, % — — 
Friedrichbruch e e 
Dom. Unislaw 42 53] — — 
czyniewo 25 31 = — 
Griebenau 13 51 —- H — 
Stablewig 31 80 —| — 
Kgl. Gr. Trzebez. 6 1377 11 — 
Napo |... 2] = 
6 4 67 — 
42 — — 
LKiewo 171 7060 — — 
Wilhelmsau 66 14 1 5 
Watterowo 9 -| 
Dom. Althauſen 271 90 — — 
Broſowo 165 2 — 
Usze 27 29 —d 
Gru 30 2 — — 
Kl. C. 1 
S. 42 — — 
Wichorſee a a, 
Sion 180 — 
er 2 — 
10 4 
Stutho! 5 a 
arezyn * 
Aileen 33 1 
Adl. 45 5 
Sarnau 42 1 
K 60 = = 
Culm. Neudorf r 
7. Neug 4 2) N 
Ober ausmaaß . 
Kön I ne a 
Niederausmaaß 799 3 —- — 
— 74 1 5 
Culm. Dorpoſch me e =) 
Grenz 644 190 — — 
Kl. Lunau 58 2 — — 
85 N 35 1 — — 
önſee 1 
Schöneich 72 30 a 
Dorf Gogolin 50 2 ie —| 
Ruda 59 14 — 
lonchaw 180 53 5 — 
44 127 — 
Dombromten 3 4% — 
18 80 — — 
Liſſewo 41 220 —— 
Lippinken 8 29 
Blachta 19 50 — 1 
Wroßlawken 25 61 - — 
nsk 2001117 — — 
Dubi elno 544 4777 —- 
Bottſchin 2 — 
nowo 111 8900 —- — 
Joſephedorf 32 2 ae 
Villiſaß 80 33 —| — 
30853754 20 9 
Kreis Brielen. 
Brieſen 549] 442] —:ʒ —| 
Sale ee 
Sittno 2 — 
Nielub 7 
Schönfließ N 
Labenz 3 
Stanislawken — — 
Szeroslugie 2 
Orlowo = Er 
an 158 
Marienhof —| = 
Neu Schönſee 30 — 
Pr. Lanke — 
ie a 
Lezno — 
Zielen 2 
Walli tſch SE 
dorf 2 
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Zurückgesetzte Sommer 


Stoffe 6 Meter Waschstoff zum Kleid für M. 1.56 Pf. 


6 „ sollden Sommerstoff z. Kleid f. M. 1.80 Pf. 
6 „ Sommer-Nouveaute „ „ „ „ 2.10 „ 
„ Loden, vorz.Qul.,dop.br. , 


1 8 2 „ 3.60 27 
im Ausverkauf.“ Ausserordentliche Gelegenheitskäufe 


inmodernsten Kleider- u. Blousenstoffe 


Muster |” zuexira reduzirten 


auf Verlangen 
nos ins Hans. a.. 


Preisen 
versenden in einzelnen Metern franco in's as 
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Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und Höppnerstrassen-Ecke — 


habe ich eine 


ungenirte, mit Kurbenerhöhung berjehene, es. 2000 Qm. große 


Runden = 1 


Lehr- und u en für Radfahrer 


hergeſtellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
— Für mer find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen ber Räder ein Mechaniker angeſtellt. 


Gleichzeitig empfehle ich 


Siyria- and Schladitz- Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen 
zeigen erfreut an 


Thorn, den 17. Juni 1898 
Gustav Volgmann u. Frau. —.—.—.—— 


Die eee unserer d 3 
Tochter Ella mit dem Kaufmann 
Herrn Albert Land, hier, be- 
ehren wir uns ergebenst anzuzeigen. 
Thorn, im Juni 1898. 
Adolph W. Cohn 
und Frau. 


Fre Cohn 7 2 ns 92 
bert Dana. |. | ranz Zährer. 
e 0000 er ES z Großes Lager in Fahrrädern, Zubehör⸗ und Erſatztheilen. 
Feen ce ü N Du Reparatur⸗Werkſtatt. 
. Gothaer Lebensversicherungsbank, Be Werden! 1 Senhenverein Eröffnung. 
Senuabend, den 18. Juni 1898, | Berfenmossehnme an 1. März 1898: 7847, Mlionen Mat, ea | der Sommer-Saifon 
—— 3 Dividende in Zahre 1898: 30 vis lab, ber Zahres-Rermalpränie, - Sonntag den 19, Juni er. - A : 
Mittwoch, 22 eee Bear. ee e e in Biktoria-Garten 
Donner , 238. [Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Söult. 20, (Or omb. Vorſt. ee Ietoria- I nedter. 
im Lokale des dec gran Mielke hier- Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. B Direktion: Max Walde. 
. * — —. 1 zu a 2 a F Si Sonnabend, d. 18. Juni 1898: 
gierung pflichtigen be 
ginnt Morgens 7 zur Unterügung der Armen. . Die weiße Dame. 
et Se mini = Een Te Per ne Wan gane de Große kom. Oper in 3 Akten v. Boieldien. 
—— be de . 5 805 : i we m von ska (im Hauſe zip 
Bee ba ap ud Alam Sb, AN: 1 | U Toester Gente arg Saadet Abr r g den ditt Sonntag, den 19. Juni 1898 : 
. ; 9 garten. 
u COMPANY’S * Die Fledermaus. 


CONCERT Große Operette in 4 — von Strauß. 
F LEISCH-EXTRACT der Kapelle des 21. Inft.-Regts. Montag, den 20. Juni 1898: 
Ay. schafft schnell Bouillon in beliebiger Stärke. Eutree 20 Pf. Kinder frei. Die ſchüne Galathe. 
1 Tran und Mädchen Operette in 2 — Art en Suppe. 
en Furl Schütze, e, da Nachtlager in Granada. 


2453 ditrah Gr. tom. Oper in 3 Akten v. Kreutzer. 
— . un Näheres beſagen die Tageszettel. 


Baderfiraße Ur. 1 m 
in zum. J. Oftober eine fl. 2Bofuung, bc. | NENNE 


Dꝛöre nicht erhalten haben, 
ren dieſelben unberzägl 
erem Serbis-Amt (N 


haus 1 
I — Geſtellungs pflichtig find ſümmi⸗ 
Mannſchaften des Jahrgangs 1876, DI) 
Be die für brauchbar befundenen, ſowie 
Erſatz⸗Reſerve und zum Landſturm 
irten oder für dauernd unbrauchbar 
befundenen Militärpflichtigen des Jabzgangs 


en ſich hier am Orte 
de Manni haften ten Daben, {e 


iet aus 3 Zimmern und Zubehör ſowie ein ne 
5 Berlin. ee Paul Engler. Haterländiiher 2 
Die Arbeiten und Lieferungen zur Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen — — — — 1 t f u K N 5 1 N r E 1 1 
Nee H. Lierau, n Attſtädtiſcher Markt 5 f 
werden. Zeichnungen und Bedingungen] 1381 Fleiſchergaſſe 86. ift die dritte Etage ſehr preiswerth Das Sommerfe ft 
find hier einzuſehen; der Verdingunge⸗ N NT —— 0 17 70% zu permiethen. Näheres daſelbſt. 


anſchlag iſt für 0,50 Mk. zu erhalten. 
Angebote ſind bis zum 25. 
. Mis, Vorm. 11% Uhr ver⸗ 
Regelt und koſtenfrei, ſowie mit ber 


findet 
e ea e den 21. Juni 
Eing herrschaftliche Wohnung, | nat den et In 


dritte Etage, von acht Zimmern nebſt aa im Ziegelei - Park 


7 7 
N 


Node 
' 0 0 hi 


Aufſchrift „Angebot auf Erwei⸗ ubehör, = Pferdeſtall, von fofort ſtatt 
terung des üterſchuppens in 2396 16 K use Von 5 Uhr an 


Thorn“ an mich einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn, den 15. Juni 1898, 

Der Vorſtand d. Betriebs⸗Jnſpektion I. 


Militär-Coneert 


Eintritt 25 Pf. Kinder frei. 


e 1 unmöbl, Zimmer 
eventl. mit inet, mögl. part. geleg., ſofort 
iin den Apotheken miethen geſucht. Offerten unter 2438 
und Wr 15 80 die ee 59 85 Zeitung erbeten. 


Oeffentliche Din gut möbl. Sim, neh Kabinet 
zu Für Kaffe und reichhaltiges Büffet 
Zwangsverſteigerung. EN Soppermitnete. 20. 1 S, wird beſtens geſorgt jein. Die uns 


Höchſter Triumph: 
Central Bobbin 


freundlichſt zugedachten Gaben bitten 
wir am 21. Juni an die Vorſtands⸗ 
Damen in der Stadt oder von 10 Uhr 


Sonnabend, d. 18. d. Mls., 
Vormittage 9 Uhr 


Bromb. Vorstadt, Mallienstr. 78: 


Zimmer nebft Zubehör I. Etage 


wei 
werde ich bet der unverehelichten Anna Nähmaschinen ae Sommerwohnung geeignet, N 
Winter hierſelbſt, 7 ) Ik e. ab direkt in die Ziegelei zu ſenden. 
Tee e Jagd- Joppen ders ge Fee, er eit bee . de S, Um v slide Bec Die 


1 Regulator, 1 Nähmaſchine, 
2 Paar Gardinen mit Stau: 
gen und 1 gehäkelte Decke 
static meiſthietend gegen 9 dad. 
lung verſteigern. 
Lange, 
Gerichts volliieder-UAnwärter. 


sowie ganze 


Jagd-Costüme 


in verschiedenster Ausführung, 


B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


Zimmer ug vom 1. Juli 
2 2 — it, Di ei 


' , ie Goldschmidt, 
n 
eee 


e ge (Bierdepähen) 15 von 
. Wilh ſelmiſtaöt, te Vom 19.—24. concertirt in 


— Ede Wilhelm- und Albrechtüraße. Tivoli 
[Walter Lambeck, Thorn. | Kirchliche Nachrichten. eine 


Jabrik für Rautſchul · & Metallſtempel 


Am 2. Sonntag n. Trinit., 19. Juni 1898. 
Gravir-Anstalt — Mech. Werkstatt Alt ſtädt. Kir 


Morgens 8 Uhr: Herr Hu Stachowitz. 
Vorm. 9½½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte zum Bau eines Pfarrgehöfts in 
Neukrug, Diözeſe der friſchen Nehrung. 


Tiroler Kapelle. 


Näheres durch Plakate. 


Wiener Laft, Mocker. 


Eiuf achte Handhabung. 


Für herrschaftliche Hausfrauen 
Mütter, Töchter, Dienſtmädchen ic. gleich 
wichtig, find unter billigen und höchſt 
nützlichen Volksſchriften, welche gegen Ein⸗ 


nne ee 


mReparatur⸗Werkſtatt. EEE 


ſendung des Preiſes in Briefmarken oder Leicht eſte 
r n Ay Zahlungsbedingungen. = en jtäbt. evang. ß A * b 18. Juni. Abends 8 
erlin⸗Verein u er elmſtr. 2 0 en 
Datum-Stanpl 8 u beziehen find: ! Sing er Co. Act. Ges. 81 8 Superiutendent Hänel. BER” Reserveball * 
in allen Sprachen. * 1. Katechismus für beſſere 5 für Oſt⸗Deutſchland: Nachher Beichte und Abendmahl. 9. Compagnie Infanterie = Regiments 
3% 2 agen Ale. . Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. Nach. 5 Uhr: Herr Kandidat Heuer. ban ber Marg Kr. 61 Inbet ale indes 
| 32 Ba I; 40 Thorn, Bäckerstrasse 35. Garuiſonkieche. Damen und Gönner eig 
28 3 Ratehiömns d. Rohtunft 60 Frühere Firma: & Neidlinger. Vorm. 10¼ 1 en ae m Der Wirth 
2 5 . Z 5 onsp e. 
7 * e Tür e Nachm. 2 ne eee en Hertſchaftl. Wohnungen 
„ err Diviſtonspfarrer auß. 
8 ah Artsnhe. Fran ErnaGrauenhornt Sorten Zur gefl. Beachtung. Evang inth. cue. dehör ee ee — 
Berlin W., Wilhelmftr, 10. D Amen, Vorm. 9 Uhr: Gottesdien fofort zu vermiethen. 
fl. ‚Kochbutter welche Franz. Long Chall Ina ) 8 — an Wilbermftadt. 
e n ales er = 
d. 80 Pf. empfiehlt beſitzen ah Fiese berkarſen wollen, e Mocker. Ecke Friedrich⸗ u. Albrechtſtraß⸗ 


Imer & Faun. 


Vorm. 005 Uhr: e 1605 U 
Herr Kandidat Heuer. Parterre Wohnung 


wen 419 ihre Adreſſe unter 


J. Stoller. Schillerſtraße. 


E. 98 in d. Expedition d. Zeitung 


Uhrkapsel Selbstfärber Medaillon | 


| i den, 2443 7 Oktober zu ver 
mit mit Stempel. mit ı mit u. ohne Datum, mi Datum, mit it Stempel. | Feinste Matjes - Heringe 8 nzufen en ee U a in Mocker. Stroband ſtr. 17 dom 1. u au 
uni Feng) A 1 = er — ; Herr Paſtor Meyer. Erna St. 
duar ohnert. een age m Weshalb nicht dageweſen? vr 
Rog gen m Für ser Eifentunnrengeihäft, Ab- 2 Fuger zu Bohn u. Die: nd * Erwarte umgeben — . 
— urn u. Küchengerüthe, ſuchen wir 2 Kollekte für den Kirchbau in Liano. — —́jöF—̃ 
in gepr. Ballen Men 100 —200 Ctr. zum 1. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienft. e Gewinnlifte d 2 
8 9 Endem eimar = Lotteri 
Gustay Dahmer, 5 lichtige Derkänferinnen. L. Bock, hört. — 255 eingetröffen — 109 5 der 
en eſtpr. Keuntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 33 Vorm. 9 ws rei Lulk Ei enten zur Einfi 
4 ienſt. 
e mi Saiten vn e &C- B. Dietrich & Sohn, . e Die Erpebition 
W zu vermiethen . — 22, I. 1 * Thorn. ö 1 ic (Saen ee ns Ya — . Zwei Blätter. — 
5 —— — m 


Srud und Werlag der Nathsbuchdrucderei Faust Lambeoz, Thorn. 


